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L Ä N D E R B E R I C H T  

 

Christdemokratische HDZ gewinnt 
Parlamentswahlen in Kroatien 

Über 3,7 Mio. Wahlberechtigte waren am 
vergangenen Sonntag, den 11. September 

2016, zum zweiten Mal innerhalb von 
zehn Monaten aufgerufen in vorgezoge-
nen  Neuwahlen ein neues Parlament zu 

wählen. Über 2.500 Kandidaten bemühten 
sich um die 151 Sitze im kroatischen Par-
lament, von denen 140 in zehn kroati-

schen Wahlbezirken  bestimmt werden 
und acht Sitze für Vertreter der ethni-
schen Minderheiten in Kroatien und drei 

Sitze für Vertreter aus der Diaspora reser-
viert sind. Den kroatischen Wahlberech-
tigten in In- und Ausland boten sich somit 

in elf Wahlbezirken 177 Kandidatenlisten 
und Einzelkandidaten genauso zur Wahl 
an wie 29 Minderheitenvertreter, die sich 

um die für sie reservierten acht Mandate 
bewarben. Entsprechend umfangreich wa-
ren nicht nur die Stimmzettel sondern 

auch die Wahlmöglichkeiten der kroati-
schen Wähler, da sie mit der Abgabe von 
sog. Zusatzstimmen Kandidaten zu einem 

besseren Listenplatz verhelfen und damit 
die von den Bündnissen und Parteien be-
schlossenen Ranglisten der Kandidaten 

verändern konnten. 

Das Ergebnis der Parlamentswahlen 

Nach Auszählung aller Stimmen kam die 
christdemokratische-konservative HDZ in 
den zehn kroatischen Wahlkreisen überra-
schend auf insgesamt 59 Sitze (+3), er-
gänzt um zwei der drei zu vergebenden Sit-
ze der Diaspora. Die von der sozialdemokra-
tisch-sozialistischen SDP-geführte „Volks-
koalition“  kam dagegen diesmal nur auf 
54 Sitze (-2) und blieb damit deutlich hinter 
den eigenen Erwartungen und auch den 
letzten Voraussagen der Meinungsfor-
schungsinstitute zurück.  

Die sich bei den letzten Wahlen als neue 
„dritte Kraft“ herausgestellte zentristische 
Partei MOST muss Stimmenverluste hin-
nehmen und kam nur noch auf 13 Sitze (-
6), nachdem sie schon vor den Wahlen 
Fraktionsaustritte zu verkraften hatte und 
schließlich am Ende dieser verkürzten Legis-
laturperiode nur noch über 12 Fraktionsmit-
glieder verfügt hatte. Insoweit stabilisierte 
sie ihren aktuellen politischen Einfluss in 
Kroatien auf dem zuletzt erreichten Niveau. 
MOST bleibt mit ihren 13 Sitzen jedoch als 
potentieller Koalitionspartner bzw. Mehr-
heitsbeschaffer für alle anderen Parteien 
bzw. Koalitionen unverzichtbar um eine Re-
gierungsmehrheit zusammen zu bringen.   

Überraschend in Szene setzen konnten sich 
die Linkspopulisten von „Human Wall“, die 
es, unterstützte durch eine bei MOST zuvor 
ausgeschiedene Fraktion von 3 Abgeordne-
ten, in diesen Wahlen auf 8 Sitze (+7)  und 
damit zu einer deutlich größeren politischen 
Bedeutung brachten als bisher. Zwar hatten 
sie erklärt, für keinerlei Koalitionswünsche 
zur Verfügung zu stehen, ob dies jedoch für 
das gesamt von „Human Wall“ geführte 
Wahlbündnis zutrifft, muss sich erst noch 
zeigen. 

Auf die Vertreter der anderen bekannten 
kleineren Parteien entfielen insgesamt nur 7 
Sitze und dabei wieder auf die IDS 3 Sitze, 
die HDSSB 1 Sitz und auf das um den „Re-
formisten“ Radimir Cacic vergrößerte Wahl-
bündnis des Zagreber Bürgermeisters Ban-
dic wiederum nur 2 Sitze, während es dem 
Kandidaten Zeljko Glasnovic im Diaspora-
Wahlkreis Nr. 11 mit einer eigenen unab-
hängigen Liste gelang einen eigenen Sitz zu 
erringen. 
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Damit erreichen alle Kleinparteien zusam-
men weniger Mandate als MOST alleine und 
deshalb hält MOST als „Zünglein an der 
Waage“ die Entscheidung über die Nominie-
rung eines Kandidaten für das Ministerprä-
sidentenamt, wie auch die Regierungsbil-
dung fest in ihren Händen, wenn sie einheit-
lich auftritt und gemeinsam ihrer Interessen 
artikuliert bzw. verfolgt.  

Endgültiges Wahlergebnis  

Liste: 
I.-XII. Wahlkreis 

Stimmen % Sitze % 

HDZ 695.791 35,14 61 40,66 

SDP + 636.954 32,18 54 35,76 

MOST 187.278 9,46 13 8,60 

Human 
Wall 117.331 5,92 8 5,29 

IDS  43.179 2,18 3 1,98 

Bandic  76.989 3,98 2 1,32 

HDSSB 23.573 1,19 1 0,66 

Glasnović 5.211 0,26 1 0,66 

Sonstige 155.668 7,86 0  
Mind. 37.283 1,88 8 5,29 

Total 1.979.257 100 151 100 

Insgesamt entschieden sich 695.791  in 
Kroatien ansässige Wähler für die HDZ, da-
gegen nur 636.954  für die oppositionelle 
SDP-geführte „Volkskoalition“, was der HDZ 
einen möglicherweise entscheidenden Vor-
sprung von 61 gegenüber 54 Mandaten der 
Opposition verschaffte. Insgesamt konnte 
die HDZ knapp 60.000 mehr Stimmen auf 
sich vereinen als die SDP-geführte „Volks-
koalition“  und kann sich deshalb als (relati-
ver) Sieger dieser Wahlen fühlen. MOST er-
reichte diesmal nur eine überraschend ge-
ringe Stimmenzahl von etwas mehr als 
185.000, schaffte es aber ein weiteres Mal 
in allen kroatischen Wahlbezirken die 5 %-
Hürde zu überwinden.  
 
Die bekannten kleineren politischen Grup-
pierungen enttäuschten dagegen ein weite-
res Mal, mit Ausnahme der Linkspopulisten 
um „Human Wall“ die mit fast 120.000 
Stimmen nahezu genauso viele Stimmen 
erhielten wie alle anderen Kleinstparteien 
zusammen. 

 

Wahlergebnisse in den Wahlkreisen  

Betrachtet man nun die Wahlergebnisse in 
den einzelnen Wahlbezirken, so konnte die 
HDZ diesmal 6, die SDP-geführte „Volkskoa-
lition“ dagegen nur 3 Wahlkreise für sich 
entscheiden. Im Wahlbezirk Nr. 7 erreichten 
beide Gruppierungen jeweils etwa 76.000 
Stimmen und kamen deshalb auf die gleiche 
Anzahl an Mandaten. 

MOST erreichte seine besten Ergebnisse mit 
mehr als 10% wieder in den beiden südli-
chen Wahlbezirken und in der Hauptstadt 
Zagreb.    

Nach dem Führungswechsel in der HDZ und 
der Wiederwahl des SDP-Parteivorsitzenden 
gegen partei-internen Widerstand war ab-
sehbar, dass sich die Kandidatenliste der 
HDZ stark verändern, die der SDP jedoch 
vor allem von Gegnern des SDP-
Parteivorsitzenden gereinigt sein würden.   
Der neue HDZ-Vorsitzende veränderte dabei 
vor allem die Reihe „seiner“ Spitzenkandida-
ten erheblich und nominierte populäre, aber 
eher national-konservative Kandidaten auf 
hinteren Listenplätzen und überließ es den 
Wählern, sie im Wege von Zusatzstimmen 
in die oberen Listenplätze und damit ins 
Parlament zu befördern.  

Im Wahlbezirk Nr. 1 (Zagreb Nordwest) 
konnte sich die SDP-geführte „Volkskoaliti-
on“ mit einem Stimmenanteil von 39,15 % 
(7 Mandate) halten, die HDZ sich jedoch mit 
Hilfe ihres populären Spitzenkandidaten 
Plenkovic deutlich auf 31,63 % und jetzt 5 
Mandate verbessern. MOST erreichte dies-
mal nur noch knapp 10 % und verlor ein 
Mandat,  während die Linkspopulisten von  
„Živi zid“ (Human Wall) mit einem Stim-
menanteil von nur 5,89 % es ebenfalls auf 
ein Mandat brachte. 
 

 
Im traditionell hart umkämpften Wahlbe-
zirk Nr. 2 (Zagreb Ost) konnte sich die 
HDZ ein weiteres Mal, wenn auch sehr 
knapp, mit 35,54 % gegenüber der SDP-
Koalition mit 35,22 % durchsetzen. Dem 
Wahlbündnis des populären Zagreber Bür-

I. Wahlkreis 
 % Mandate 
SDP 39,36 7 
HDZ 31,63 5 
MOST 10,41 1 
ŽIVI ZID 5,89 1 
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germeister Milan Bandic vertrauten ca. 
18.000 Wähler ihre Stimmen an und mach-
ten ihn damit in diesem Wahlbezirk damit 
zwar zur „dritten Kraft“ noch vor MOST 
und den Linkspopulisten, die es allerdings 
mit einem deutlich geringeren Stimmenan-
teil von jeweils 8,61 % und 6,97 % aber 
ebenso auf ein Mandat  brachten. Mit dem 
Verlust eines Mandats scheiterte auch der 
Versuch der Liste Bandic vom Wahlbündnis 
mit den „Reformisten“ Radovan Cacic zu 
profitieren, der damit den Einzug ins Parla-
ment verpasste. 

 
Im Wahlbezirk Nr. 3 (Nord-Kroatien) sieg-
te die SDP-geführte „Volkskoalition“  wie 
schon in den letzten Wahlen mit einem 
Stimmenanteil von diesmal sogar 52,56 % 
(8 Mandate) deutlich vor der HDZ, die es 
nur auf 24,70 % und 4 Mandate brachte. 
Da die HDZ hier, neben dem amtierenden 
Minister für das Handwerk und den Mittel-
stand Horvarth, über keinen zugkräftigen 
(neuen) Kandidaten verfügte, gelang es so-
wohl den Linkspopulisten als auch MOST mit 
einem Stimmenanteil von jeweils nur 6,63 
% beziehungsweise 5,92 % jeweils ein 
Mandat zu gewinnen. 

 
Im Wahlbezirk Nr. 4 (Osijek-Slawonien) 
konnte die HDZ mit einem Stimmenanteil 
von 38,26 % trotz der Spitzenkandidatur 
des Sohnes des Staatsgründers Tudjman 
nur leicht hinzugewinnen, während die SDP-
geführte „Volkskoalition“ es allerdings auch 
wieder nur auf weniger als 30 % brachte.  
Die nur in diesem Wahlkreis mit 9,84 % die 
5%-Hürde überschreitende Regionalpartei 
HDSSB brachte es diesmal noch auf 1 Man-
dat, während es MOST und die Linkspopulis-
ten es mit Stimmenanteilen von 8,45 % be-

ziehungswiese 7,16% ebenfalls schafften, 
ein Mandat zu erringen.                                     
 

 
 
 
 
 
 

 
Im Wahlbezirk Nr. 5 (Ost-Kroatien) konn-
te sich die HDZ-Koalition gegenüber den 
letzten Wahlen nicht verbessern und er-
reichte mit einem Stimmenanteil von 47,11 
% (8 Mandate) das gewohnt gute Wahler-
gebnis, während es die SDP-geführte 
„Volkskoalition“ mit einem Stimmenanteil 
von ebenfalls nahezu unveränderten 25,22 
% auf 4 Mandate brachte. MOST mit 9,50 % 
sowie  „Živi zid“ (Human Wall) mit 5,46 % 
errangen auch in diesem Wahlbezirk wieder 
jeweils ein Mandat. 
 

 

 

 

Im Wahlbezirk Nr. 6 (Zagreb-Südost) 
konnte sich die HDZ diesmal durch die No-
minierung des ehemaligen HDZ-Vize-
Präsidenten Prgomet mit 35,08 % einen hö-
heren Stimmenanteil sichern als bei den 
letzten Wahlen, was vor allem zu Lasten der 
SDP-geführten „Volkskoalition“ ging, die es 
auf 34,55 % und 5 Mandate brachte und 
damit ein Mandat verlor. MOST gewann mit 
ihrem populären Parteisprecher Nikola 
Grmoja  9,27 % und verdrängte Bandic mit 
7,58 % und die Linkspopulisten von  „Živi 
zid“ (Human Wall) mit 6,58 % der Stimmen 
auf die restlichen Mandatsplätze. 

 

 

 

 

 

II. Wahlkreis 
 % Mandate 
HDZ 35,54 6 
SDP+ 35,22 5 
Bandić+ 9,24 1 
MOST 8,61 1 
ŽIVI ZID+ 6,91 1 

III. Wahlkreis 
 % Mandate 
SDP+ 52,56 8 
HDZ 24,70 4 
ŽIVI ZID+ 6,63 1 
MOST 5,92 1 

IV. Wahlkreis 
 % Mandate 
HDZ 38,26 6 
SDP+ 29,59 5 
HDSSB+ 9,84 1 
MOST  8,45 1 
ŽIVI ZID+ 7,16 1 

V. Wahlkreis 
 % Mandate 
HDZ 47,11 8 
SDP+ 25,22 4 
MOST 9,50 1 
ŽIVI ZID+ 5,46 1 

VI. Wahlkreis 
 % Mandate 
HDZ 35,08 6 
SDP+ 34,55 5 
MOST 9,27 1 
Bandić+ 7,58 1 
ŽIVI ZID+ 6,58 1 
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Im Wahlbezirk Nr. 7 (Südwest Zagreb), 
also im Grenzgebiet zu Slowenien, konnte 
die HDZ diesmal durch die Nominierung des 
Europaabgeordneten Davor Stier als Spit-
zenkandidat zusammen  mit dem neuen 
HDZ-Wirtschaftsexperten Tomislav Coric 
den Abstand zur SDP-geführten „Volkskoali-
tion“ deutlich verringern und erreichte mit  
einem Stimmenanteil von 35,14 % fast das 
Ergebnis der SDP mit einem Stimmenanteil 
von 35,48 % und schaffte den Gleichstand 
der Mandate (6). MOST erreichte mit 9,11 
% der Stimmen etwas mehr als „Živi zid“ 
(Human Wall) mit 8,51 % und konnte damit 
das letztjährige Ergebnis (2 Mandate) nicht 
wiederholen. 

 

Im Wahlbezirk Nr. 8 (Istrien) kämpfte die 
HDZ ein weiteres Mal erfolglos gegen die 
hier dominierende SDP und die istrische Re-
gionalpartei IDS, der es diesmal sogar ge-
lang mit einem Stimmenanteil von 22,79 % 
die HDZ mit 20,01 %, auf den dritten Platz 
zu verweisen. Auch in diesem Wahlbezirk 
reichte es für „Živi zid“ (Human Wall) und 
MOST mit jeweils 7,65 % und 6,48 % für 
die Erringung eines Mandats. 

 

 

 

Im HDZ-dominierten Wahlbezirk Nr. 9 
(Zentral-Kroatien) um die HDZ Hochburgen 
Zadar und Split brachte es die HDZ auf im-
merhin 49,61 % der Stimmen und verwies 
die SDP-geführte „Volkskoalition“ und MOST 
mit jeweils 24,06 % (4 Mandate)  und 12,72 
% (2 Mandate) mit insgesamt gewonnen 8 
Mandaten klar auf die hinteren Plätze.  

 

 

Im ebenfalls traditionell von der HDZ domi-
nierten Wahlbezirk Nr. 10 (Dalmatien) 
führte der populäre Ex-General Damir Kris-
ticevic die HDZ zum erwartet deutlichen 
Sieg sichern und errang 43,53 % der Stim-
men. Die SDP-geführte „Volkskoalition“ 
konnte sich dagegen mit 27,33 % der 
Stimmen nur recht knapp gegen die in die-
sem Wahlbezirk traditionell sehr starke 
MOST mit 16,62 % der Stimmen und im-
merhin 3 Mandaten behaupten  

 

 

 

Im Wahlkreis Nr. 11 (Diaspora) errang die 
HDZ mit 62,70% der abgegebenen Stim-
men diesmal nur 2 der 3 Mandate, da ein 
eher rechts-nationaler Kandidat, Željko 
Glasnović es mit einer eigenen, unabhängi-
gen Wahlliste auf einen Stimmenanteil von 
24,93 % brachte und damit ein Mandat ge-
wann
.  

 

 

Im Wahlkreis Nr. 12 (Minderheiten), in 
dem es immerhin insgesamt 8 Mandate zu 
erringen gibt, wird der Wahlausgang sehr 
stark von den Kandidaten bestimmt, die 
sich weniger parteipolitisch, sondern eher 
interessenorientiert darzustellen versuchen. 
Gewählt wurden für die serbische Minder-
heit: Milorad Pupovac, Mile Horvat und Boris 
Milošević, für die ungarische Minderheit: 
Robert Jankovics, für die italienische Min-
derheit: Furio Radin, für die tschechische 
und slowakische Minderheit: Vladimir Bilek; 
für die österreichische, bulgarische, deut-
sche, polnische, romanische, rumänische, 
ruthenische, russische, türkische, ukraini-
sche, walachische und jüdische Minderheit 
wieder Veljko Kajtazi und für die albanische, 
bosnische, montenegrinische, mazedonische 
und slowenische Minderheit wieder die Ab-
geordnete Ermina Lekaj Prljaskaj. 

 

X. Wahlkreis 
 % Mandate 
HDZ 43,53 7 
SDP+ 27,33 4 
MOST 16,62 3 

VII. Wahlkreis 
 % Mandate 
SDP+ 35,48 6 
HDZ 35,14 6 
MOST 9,11 1 
ŽIVI ZID+ 8,51 1 

VIII. Wahlkreis 
 % Mandate 
SDP+ 35,76 6 
IDS+ 22,79 3 
HDZ 20,01 3 
ŽIVI ZID+ 7,65 1 
MOST 6,48 1 

IX. Wahlkreis 
 % Mandate 
HDZ 49,61 8 
SDP+ 24,06 4 
MOST 12,72 2 

XI. Wahlkreis (Diaspora) 
 % Mandate 

HDZ 62,72 2 

Glasnović 24,91 1 
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Wie schon betont, eröffnete die Möglichkeit 
sog. „Zusatzstimmen“ zu vergeben, einzel-
nen Kandidaten die Chance sich im jeweili-
gen Listen-Ranking der Partei zu Lasten ei-
nes höher eingestuften Kandidaten ent-
scheidend zu verbessern und doch noch ins 
Parlament einzuziehen. Dafür musste der 
Kandidat Zusatzstimmen im Umfang von 
mindestens 10 % der für seine Kandidaten-
liste abgegebenen Stimmen vorweisen kön-
nen. 
 
Im Wahlbezirk Nr.1 schaffte dies die HDZ-
Kandidatin Bruna Esih, die eigentlich den 
wenig erfolgversprechenden 11. Listenplatz 
innehatte, dank der Zusatzstimmen im Um-
fang von 16,77 % der insgesamt für die Lis-
te abgegebenen Stimmen in diesem Wahl-
bezirk auf den Listenplatz 2, hinter Andrej 
Plenkovic mit ca. 32.000 Zusatzstimmen, 
aber vor Željko Reiner, ins Parlament einzu-
ziehen Dieser Aufstieg ging zu Lasten des 
Kandidaten Davor Božinović, der seinen ei-
gentlich erfolgreichen 5. Listenplatz damit 
verlor. Dem „jungen“ SDP-Kandidaten Da-
vor Bernardić gelang es in diesem Wahlbe-
zirk ebenfalls mit Hilfe von Zusatzstimmen 
an der auf Position 2 nominierten ehemali-
gen HNS-Vorsitzenden Vesna Pusić vorbei 
zu ziehen. Dem auf Listenplatz 11 nominier-
ten ehemaligen Staatspräsidenten  Stjepan 
Mesić gelang es dagegen nicht mit Hilfe von 
Zusatzstimmen – er erhielt nur 5.130 (6,61 
%) –ins Parlament „aufzurücken“.  
 
Im Wahlbezirk Nr.2 schaffte es auch der 
stellvertretende Parteivorsitzende der HDZ, 
Milijan Brkić von seinem 14. und letzten Lis-
tenplatz mit Hilfe von 9.600 Zusatzstimmen 
auf den 3. Listenplatz aufzusteigen und da-
mit hinter Zlatko Hasanbegović und Ivana 
Maletić, die beide noch mehr Zusatzstim-
men vorweisen konnten, doch noch ins Par-
lament zu rücken. Ebenfalls gelang es der 
auf dem 8. Listenplatz kandidierenden, sehr 
populäre HNS-Vertreterin Anka Mrak Taritaš 
mit Hilfe von 16.239 Zusatzstimmen (23,77 
%) die notwendige Anzahl von mindestens 
10 % der Gesamtstimmenzahl für ihre Liste 
zu erreichen und an die Spitze dieser Kan-
didatenliste vorzurücken.  
 
Im Wahlbezirk Nr.3 gelang Ähnliches dem 
SDP-Kandidaten Milorad Batinić, der es 

ebenfalls vom 14. und letzten Listenplatz 
schaffte mit 13,45 % Zusatzstimmen auf 
den 3. Listenplatz aufzurücken.  
 
Gleiches gelang auch dem HDZ-Kandidaten  
Stevo Culej im Wahlbezirk Nr.5, wo es 
ihm gelang mit 11,98 % Zusatzstimmen 
ebenfalls vom 14. Listenplatz auf den 2. Lis-
tenplatz aufzurücken. 
 
Im Wahlbezirk Nr.6 schaffte es der Kandi-
dat der SDP-geführten Volkskoalition, Bojan 
Glavaševića, sich vom 7. Listenplatz dank 
11,28 % Zusatzstimmen auf den 2. Listen-
platz zu positionieren. Im gleichen Wahlbe-
zirk gelang es auch einem MOST-
Kandidaten, dem Parteisprecher Nikola 
Grmoja, mit 21,20 % Zusatzstimmen vom 
2. auf den entscheidenden 1. Listenplatz 
aufzurücken und damit ins Parlament einzu-
ziehen. Vergleichbares gelang auch dem 
linkspopulistischen Kandidaten Ivan Pernar, 
der es als letzter auf der „Human Wall“-
Kandidatenliste mit 15,54 % Zusatzstimmen 
schaffte, den Spitzenplatz zu erringen und 
damit den Einzug ins Parlament zu schaffen. 
Er verdränget dabei den eigentlichen Spit-
zenkandidaten von „Human Wall“, Juro Mar-
tinović, der es nur auf 10,84 % Zusatz-
stimmen gebracht hatte und deshalb nun 
nicht ins Parlament einzieht. Auch dem 
Kandidaten Darinko Dumbović der Liste 
Bandic gekang es  mit 22,87 % Zusatz-
stimmen den eigentlichen Spitzenkandida-
ten und bisherigen Abgeordneten Miodrag 
Demo, der es nur auf 10,72 % der Zusatz-
stimmen brachte, von seinem Platz zu ver-
drängen. 
 
Für viele überraschend gelang es auch dem 
bisherigen Tourismusminister Anton Kliman 
sich im Wahlbezirk Nr.8 mit 12,14 % Zu-
satzstimmen vom 14. Listenplatz auf den 3. 
Listenplatz der HDZ-Liste vorzuarbeiten, der 
ihn wieder in Parlament bringt. Gleiches 
schaffte Ivan Kirin, der es mithilfe von 
12,51 % Zusatzstimmen vom 5. auf den  2. 
HDZ-Listenplatz schaffte und den Einzug ins 
Parlament bescherte. 
 
Zu guter Letzt schaffe es auch der inzwi-
schen zur HDZ zurückgekehrte, gegen Ka-
ramarko ehemals erfolglose Kandidat für 
den HDZ-Parteivorsitz, Milan Kujundžić, im 
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Wahlbezirk Nr.10 dank 14,31 % Zusatz-
stimmen vom 14. Platz auf den erfolgrei-
chen 2. Listenplatz aufzusteigen und eben-
falls neu ins Parlament einzuziehen.   
 
HDZ widerlegt Wahlprognosen  

Nachdem noch im Juni die Wahlprognosen 
einen  Sieg der SDP-geführten „Volkskoaliti-
on“ mit 60-65 Mandate gegenüber der HDZ 
mit nur 48 Mandaten vorhergesagt hatten, 
lieferten die letzten Wochen vor dem Wahl-
termin den entscheidenden Anstoß zu einem 
beeindruckenden Aufholprozess der HDZ.  
Die HDZ konnte mit einem klug orchestrier-
ten Wahlkampf sich immer besser ins Szene 
setzen, wobei der Spitzenkandidat der HDZ 
- im Gegensatz zu seinem Konkurrenten 
von der SDP - nie die Kontrolle über sich 
und seine politischen Äußerungen verlor 
und auf den kroatischen Wähler einen 
glaubwürdigen Eindruck machte. Diejenigen 
HDZ-Anhänger, die mit dem eingeleiteten 
politischen Richtungswechsel der Partei 
nicht einverstanden waren, zogen es wohl 
vor nicht zur Wahl zu gehen anstatt kleine-
ren rechts-nationalen Splitterparteien ihre 
Stimme zu geben, was auch die zum Teil 
geringere Wahlbeteiligung erklärt. Diese 
blieb mit ca. 52 % deutlich (-8 %) unter 
derjenigen der letzten Parlamentswahl und 
hat der SDP wohl mehr geschadet als der 
HDZ. Wahrscheinlich hat auch die Tatsache, 
dass die HDZ - wieder im Gegensatz zu den 
Konkurrenten der SDP - mit einem „neuen 
Gesicht“ bzw. Spitzenkandidaten in die Wahl 
gegangen ist, dazu beigetragen, dass die 
HDZ Stimmen ehemaliger Nichtwähler mo-
bilisieren konnte, die sich bisher vor allem 
der HDZ aber auch allen anderen Parteien 
verweigert hatten.   

Vieles spricht auch dafür, dass der HDZ 
Spitzenkandidat dazu beigetragen hat, dass 
MOST nicht so erfolgreich war wie bei den 
letzten Wahlen. Viele von der HDZ und sei-
nem damaligen Spitzenkandidaten ent-
täuschte, ehemalige MOST-Wähler haben 
wohl den Führungs- und Politikwechsel in 
der HDZ „goutiert“ und sind zu ihrer ange-
stammten Partei zurückgekehrt. 

Alles in allem haben die Wähler der HDZ 
wieder ihr Vertrauen ausgesprochen und 
dem HDZ-Spitzenkandidaten den Rücken so 

weit gestärkt, dass er sich in Zukunft mit 
seinen inhaltlichen und personellen Präfe-
renzen gegen rechts-nationale Fraktionen in 
der Partei wird erfolgreich durchsetzen kön-
nen.  Diesen Vertretern hatte er auf ge-
schickte Weise doch noch die Möglichkeit 
gegeben, Plätze am Ende der jeweiligen 
Kandidatenlisten in den Wahlbezirken zu 
akzeptieren, um sich von dort – über ihre 
vermeintliche bzw. zu beweisende Populari-
tät – im Wege von Präferenzstimmen doch 
noch einen Platz im Parlament zu sichern.    

Die SDP und ihr „9/11 Desaster“ 

Die mit so viel Vorschusslorbeeren in den 
Wahlkampf gezogene und um die HSS, den 
ehemaligen EVP-Bündnispartner der HDZ, 
erweiterte „Volkskoalition“ war sich lange 
Zeit ihres zumindest relativen Wahlsieges 
gewiss.     

Dann machte der diesmal ohne amerikani-
sche Spindoktoren den Wahlkampf absolvie-
renden SDP-Spitzenkandidaten Milanovic 
einige entscheidende Fehler, wie etwa den, 
sich dem Wähler plötzlich als der patrioti-
schere Kandidat darstellen zu wollen, in der 
Hoffnung, Plenkovic konservative Wähler 
abspenstig machen zu können. Dies führte 
ebenso wenig zu zählbaren Gewinnen, wie 
die in einem (aufgezeichneten) Gespräch 
mit Vertretern von Veteranenverbänden ge-
äußerte, heftige bzw. äußerst polemische 
Kritik an der Politik der Regierungen der 
beiden Nachbarländer: Serbien und Bosnien 
und Herzegowina. Dies führt nicht nur zu 
Problemen in den bilateralen Beziehungen, 
sondern verschreckte auch viele Stamm-
wähler, die sich solchen „Patriotismus“ nicht 
erklären konnten und wollten.                     
Entsprechend gering war die Fähigkeit zur 
Mobilisierung  der eigene Stammwähler, die 
sich zum einen schon als Sieger wähnten 
und zum anderen mit den Kandidatenlisten 
der „Volkskoalition“ nicht uneingeschränkt 
einverstanden erklärten.  

In diese hatte die SDP-Parteiführung nicht 
nur zahlreichen Vertretern der Bündnis-
partner – für manche zu großzügig – ver-
meintlich sichere Listenplätze zugewiesen 
und dabei ein Reihe von innerparteilichen 
Kritikern unberücksichtigt gelassen.  

http://www.kas.de/kroatien
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Enttäuscht von diesem missglückten SDP-
Wahlkampf zogen viele betont linke 
Stammwähler das sich um die Linkspopulis-
ten von „Human Wall“ zusammengefundene 
Wahlbündnis „Zivi zid“ der eigenen Koalition 
vor und trugen auf diese Weise zu dem 
überraschend guten Wahlergebnis dieses 
neuen linken  Wahlbündnisses bei.  

MOST: Verluste – „Zivi Zid“: Gewinne 

Der sich immer stärker als verfehlt und 
deshalb erfolglos erweisende SDP-Strategie 
führte in den Umfragen schon im Verlauf 
des relativ kurzen Wahlkampfes zu einem 
deutlichen Zuwachs an Unterstützung zuerst 
für die Linkspopulisten von „Zivi Zid“ (Hu-
man Wall) und dann auch noch für MOST. 

Letztere waren mit relativ schlechten Um-
fragewerten in den Wahlkampf gestartet, 
was wohl vor allem damit zusammenhing, 
dass die Wähler auch diese Partei für das 
entstandene politische Chaos im Rahmen 
des Sturzes der eigenen Regierung mitver-
antwortlich machten.  

So kam MOST zeitweise nur auf Umfrage-
werte von unter 8 % und einer zu erwar-
tenden Mandatszahl von unter 10.                       
Die linke Alternative: „Human Wall" konnte 
dagegen durch die Aufnahme ehemaliger 
MOST-Vertreter in ihr Wahlbündnis, stetig 
an Unterstützung hinzugewinnen und in den 
Umfragen aufholen. Ehemalige MOST-
Vertreter um den Abgeordneten und Wirt-
schaftsexperten  Ivan Lovrinovic verhalfen 
dem neuen Wahlbündnis  durch populisti-
sche Forderungen zugunsten besorgter In-
haber von auf Schweizer Franken lautender 
Hypothekendarlehn zu wachsender Populari-
tät in bestimmten Wählerschichten. 

MOST gelang es erst im Verlauf des Wahl-
kampfes sich von dem Popularitätsschwund 
zu erholen und mit schließlich 13 Mandaten 
noch ein Mandat hinzuzugewinnen. Das 
linkspopulistische Wahlbündnis um die Par-
tei „Human Wall“ kam schließlich auf insge-
samt 8 Mandate und stellte damit alle ande-
ren Splitterparteien in den Schatten, die ihr 
begrenztes Wählerreservoir in etwa wieder 
ausschöpfen konnten.  

Linksverschiebung des Wählerpotentials 
oder des Parteienspektrums?     

Angesichts eines solchen Wahlergebnisses 
könnte man zu der Einschätzung gelangen, 
dass es insgesamt zu einer „Linksverschie-
bung“ des kroatischen Wählerspektrums 
gekommen ist. 
 
Der neue HDZ-Vorsitzende hat einen im Ton 
und Inhalt eher moderaten Wahlkampf ge-
führt und hat sich und seine Partei damit 
den Wählern der politischen Mitte angenä-
hert – seine Kritiker würden sagen: ange-
biedert. Dies mag viele Wähler der Mitte 
und vielleicht sogar einige SDP-Wähler dazu 
bewogen haben, diesmal statt MOST bzw. 
SDP (wieder) HDZ zu wählen. Viele ent-
täuschte „linke“ bisherige SDP-Wähler sind 
zum linkspopulistischen Wahlbündnis um 
„Human Wall“ gewechselt und die rechts-
nationalen Parteien konnten vom Politik-
wechsel der HDZ nicht (ausreichend) profi-
tieren. 
 
Sicher wird sich die durch das Wahlergebnis 
geschaffene neue, vielversprechende Par-
teienkonstellation in den anstehenden Son-
dierungen als Grundlage für die Bildung ei-
ner stabilen Regierung erst noch beweisen 
müssen.                                                 
 
Ob der plötzliche, wenn auch nicht überra-
schende Rücktritt des SDP-Parteivorsitzen-
den und Spitzenkandidaten Milanovic von 
seine Parteiämtern eventuell sogar den Weg 
frei macht für unkonventionelle Koalitionen, 
muss sich in den nächsten Tage und Wo-
chen erst noch zeigen. Vieles spricht für ei-
ne Widerauflage der Mitte-Rechts Koalition 
zwischen der HDZ und MOST, ergänzt um 
einige Splitterparteien. Dem Bestreben, eine 
stabile Regierungsmehrheit zu finden und 
damit dem Land wieder die notwendige poli-
tische Stabilität zu geben, mag dieses 
Wahlergebnis den Weg geebnet haben.   
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Wahlergebnis 2016 (nach Wahlbezirken) 
 

 

  

 

 2016 I. Wahlkreis 
Wahlberechtigte: 334.179   
Wahlbeteiligung: 200.022 59,85% 
Gültige Stimmen: 196.962 98,47% 
Ungültige Stimmen: 3.060 1,53% 

SDP-Koalition 
 
Stimmen: 77.540 
39,36% 
 
 
 

Zoran Milanović 
Davor Bernardić 
Vesna Pusić 
Siniša Varga 
Orsat Miljenić 
Joško Klisović 
Igor Dragovan 

HDZ-Koalition  
Stimmen: 62.310 
31,63% 
 

Andrej Plenković 
Bruna Esih 
Željko Reiner 
Gordan Jandroković 
Darinko Kosor 

MOST 
Stimmen: 20.520 
10,41% Vlaho Orepić 
Human Wall 
Stimmen: 11.603 
5,89% 

Goran Aleksić 
  

 2016 II. Wahlkreis 
Wahlberechtigte: 378.186   
Wahlbeteiligung: 198.164 52,40% 
Gültige Stimmen: 194.773 98,29% 
Ungültige Stimmen: 3.391 1,71% 

HDZ-Koalition  
 
Stimmen: 69.224 
35,22% 
 

Zlatko Hasanbegović 
Ivana Maletić 
Milijan Brkić 
Branko Hrg 
Miro Totgergeli 
Andrija Mikulić 

SDP-Koalition 
 
Stimmen: 68.603 
35,22% 
 
 

Anka Mrak- Taritaš 
Gordan Maras 
Stjepan Kozić 
Vedran Babić 
Kažimir Varda 

Bandić 365 
Stimmen: 18.010 
9,24% Milan Bandić 
MOST 
Stimmen: 16,776 
8,61% Slaven Dobrović 
Human Wall 
Stimmen: 13.590 
6,97% Ivan Lovrinović 

 2016 III. Wahlkreis 
Wahlberechtigte: 348.381   
Wahlbeteiligung: 181.235 52,02% 
Gültige Stimmen: 177.245 97,81% 
Ungültige Stimmen: 3.969 2,19% 

SDP-Koalition 
 
Stimmen: 93.164 
52,56% 
 
 
 

Siniša H. Dončić 
Matija Posavec 
Milorad Batinić 
Predrag Štromar 
Stjepan Kovač 
Marko Vešligaj 
Mario Habek 
Marija Puh 

HDZ-Koalition  
 
Stimmen: 43.786 
24,70% 

Žarko Tušek 
Darko Horvat 
Anđelko Stričak 

Josip Križanić 
Human Wall 
Stimmen: 11.767 
6,63% 
 

Vladimir Palfi 

 
MOST 
Stimmen:10.507 
5,92% 
 Robert Podoljnjak  

 2016 IV. Wahlkreis 
Wahlberechtigte: 299.067   
Wahlbeteiligung: 161.090 53,86% 
Gültige Stimmen: 157.797 97,96% 
Ungültige Stimmen: 3.293 2,04% 

HDZ-Koalition  
 
Stimmen: 60.380 
38,26% 
 
 

Tomislav Tolušić 
Miroslav Tuđman 
Ivan Anušić 
Vlatko Kopić 
Josip Đakić 
Irena P. Vuksanović 

SDP-Koalition 
 
Stimmen:46.694 
29,59%  

Ivan Vrdoljak 
Domagoj Hajduković 
Ana- Marija Petin 
Tomislav Žagar 
Damir Tomić 

HDSSB 
Stimmen: 15.540 
9,84% Branimir Glavaš 
MOST 
Stimmen: 13.346 
8,45% Miroslav Šimić 
Human Wall 
Stimmen: 11.311 
7,16% Hrvoje Runtić 

http://www.kas.de/kroatien
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 2016 V. Wahlkreis 
Wahlberechtigte: 324.523   
Wahlbeteiligung: 167.642 51,66% 
Gültige Stimmen: 164.029 97,84% 
Ungültige Stimmen: 3.613 2,16% 

HDZ-Koalition  
 
  
Stimmen:77.278 
47,11% 
 
 
 
 
 

Zdravko Marić 
Stevo Culej 
Danijel Marušić 
Ivan Penava 
Mladen Karlić 
Pero Ćosić 
Dražen Milinković 
Franjo Lucić 

SDP-Koalition 
 

Stimmen:41.382 
25,22% 

 

Zdravko Ronko 
Predrag Matić 
Davor Vlaović 
Marta Luc-Polanc 

MOST 
Stimmen: 15.591 
9,50% 
 Tomislav Panenić 
Human Wall 
Stimmen: 8.962 
5,64% Ivica Mišić 

 2016 VI. Wahlkreis 
Wahlberechtigte: 317.238   
Wahlbeteiligung: 173.596 54,72% 
Gültige Stimmen: 170.017 97,94 % 
Ungültige Stimmen: 3.579 2,06% 

HDZ-Koalition  
 
Stimmen: 59.653 
35,08% 
 
 

Goran Marić 
Ivo Žinić 
Dražen Barišić 
Drago Prgomet 
Dražen Bošnjaković 
Jasen Mesić 

SDP-Koalition 
Stimmen: 58.746 
34,55% 
 

Mirando Mrsić 
Bojan Glavašević 
Nenad Stazić 
Goran B. Richembergh 
Željko Lenart 

MOST 
Stimmen: 15.763 
9,27% 
 Nikola Grmoja 
Bandić 365 
Stimmen: 12.899 
7,58 Darinko Dumbović 
Human Wall 
Stimmen: 11.200 
6,58% Ivan Pernar  

 2016 VII. Wahlkreis 
Wahlberechtigte: 389.534  56,64% 
Wahlbeteiligung: 220.523 56,61% 
Gültige Stimmen: 216.392 98.13% 
Ungültige Stimmen: 4.131 1.87% 

SDP-Koalition 
 
Stimmen: 76.786 
35,48% 

 
 

 

Milanka Opačić 
Krešo Beljak 
Mihael Zmajlović 
Damir Mateljan 
Saša Đujić 
Tomislav Saucha 

HDZ-Koalition  
 
Stimmen: 76.049 
35,14% 
 
 
 
 

Davor Ivo Stier 
Tomo Medved 
Damir Jelić 
Domagoj Ivan Mi-
lošević 
Tomislav Ćorić 
Tomislav Klarić 

MOST 
Stimmen: 19.723 
9,11% Josip Katalinić 
Human Wall 
Stimmen: 18.418 
8,51% Ivan Vilibor Sinčić 

 2016 VIII. Wahlkreis 
Wahlberechtigte: 352.754   
Wahlbeteiligung: 182.202 51,65% 
Gültige Stimmen: 178.657 98,05% 
Ungültige Stimmen: 3.545 1,95 % 

SDP-Koalition 
 

Stimmen: 63.889 
35,76% 
 
 
 

Željko Jovanović 
Peđa Grbin 
Silvano Hrelja 
Nada Turina Đurić 
Romana Jerković 
Ana Komparić Devčić 

IDS, PGS, RI  
Stimmen: 40.725 
35,76% 

Boris Miletić 
Giovanni Sponza 
Tulio Demetlika 

HDZ-Koalition  
Stimmen:35.752 
20,01%  

Oleg Butković 
Ivan Kirin 
Anton Kliman 

Human Wall 
Stimmen: 13.669 
7,65% Marin Škibola 
MOST 
Stimmen: 11.588 
6,48% Ines Sternja-Linić 
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 2016 X. Wahlkreis 
Wahlberechtigte: 393.965   
Wahlbeteiligung: 223.170 56,65% 
Gültige Stimmen: 219.315 98,27% 
Ungültige Stimmen: 3.855 1,73 % 

HDZ-Koalition  
 
Stimmen:95.483 
43,53% 
 
 
 

Damir Krstičević 
Milan Kujundžić 
Goran Dodig 
Lovro Kuščević 
Branko Bačić 
Andro K. Opara 
Petar Škorić 

SDP-Koalition 
 
Stimmen:59.950 
27,33%  

Boris Lalovac 
Arsen Bauk 
Branko Grčić 
Darko Parić 

MOST 
Stimmen: 36.454 
16,62 
 

Božo Petrov 
Ivan Kovačić 
Ivana  Lesandrić 
  

 2016 IX. Wahlkreis 
Wahlberechtigte: 393.452   
Wahlbeteiligung: 211.544 53,77% 
Gültige Stimmen: 207.112 97,90% 
Ungültige Stimmen: 4.432 2,10 % 

HDZ-Koalition  
 
Stimmen: 102.766 
49,61% 
 
 

Miro Kovač 
Darko Milinović 
Branka Juričev-Martinčev 
Ante Sanader 
Davor Lončar 
Grozdana Perić 
Nediljko Dujić 
Hrvoje Zekanović 

SDP-Koalition 
 
Stimmen:49.843 
24,06%  

Ranko Ostojić 
Franko Vidović 
Sabina Glasovac 
Ivan Klarin 

MOST 
Stimmen: 26.358 
12,72% 
 

Miro Bulj 
Marko Vučetić 

  

  2016 XII. Wahlkreis 
Wahlberechtigte: 211.267   
Wahlbeteiligung: 37.902 17,94% 
Gültige Stimmen: 37.283 98,36% 
Ungültige Stimmen: 619 1,66% 
Serbien  Milorad Pupovac 

 
Mile Horvat 

 
Boris Milošević 

Ungarn Robert Jankovics  
 Šandor Juhas 
Italien Furio Radin 
  Tschechien und 
Slowakei Vladimir Bilek 
Bosnian,  
Albanien Ermin Lekaj 
 

Veljko Kajtazi Roma 

 2016 XI. Wahlkreis 
Wahlberechtigte: 21.222   
Wahlbeteiligung: 21.207 100% 
Gültige Stimmen: 20.912 98,61% 
Ungültige Stimmen: 295 1,39 % 
HDZ-Koalition  
 
Stimmen: 13.117 
62,72% 
 

Božo Ljubić 

Željko Raguž 
Un. Liste. Ž. Glasnović 
Stimmen: 5.211 
24,91% Željko Glasnović 

http://www.kas.de/kroatien
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Ergebnisse in den Wahlbezirken1       
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
                                                   

1http://www.izbori.hr/214zas/rezult/1/nrezultati.html 

VI. Wahlkreis 
 % Mandate 
HDZ 35,08 6 
SDP+ 34,55 5 
MOST 9,27 1 
Bandić+ 7,58 1 
ŽIVI ZID+ 6,58 1 

Insgesamt in 12 Wahlkreisen 
 % Mandate 
SDP+ 33,47 54 
HDZ 36,56 59+2=61 
MOST 9,84 13 
IDS+ 2,27 3 
Bandić+ 4,05 2 
ŽIVI ZID + 6,16 8 
HDSSB+ 1,24 1 
Glasnović 0,27 1 

VII. Wahlkreis 
 % Mandate 
SDP+ 35,48 6 
HDZ 35,14 6 
MOST 9,11 1 
ŽIVI ZID+ 8,51 1 

I. Wahlkreis 
 % Mandate 
SDP+ 39,36 7 
HDZ 31,63 5 
MOST 10,41 1 
ŽIVI ZID+ 5,89 1 

VIII. Wahlkreis 
 % Mandate 
SDP+ 35,76 6 
IDS+ 22,79 3 
HDZ 20,01 3 
ŽIVI ZID+ 7,65 1 
MOST 6,48 1 

II. Wahlkreis 
 % Mandate 
HDZ 35,54 6 
SDP+ 35,22 5 
Bandić+ 9,24 1 
MOST 8,61 1 
ŽIVI ZID+ 6,91 1 

IX. Wahlkreis 
 % Mandate 
HDZ 49,61 8 
SDP+ 24,06 4 
MOST 12,72 2 

III. Wahlkreis 
 % Mandate 
SDP+ 52,56 8 
HDZ 24,70 4 
ŽIVI ZID+ 6,63 1 
MOST 5,92 1 

X. Wahlkreis 
 % Mandate 
HDZ 43,53 7 
SDP+ 27,33 4 
MOST 16,62 3 

XI. Wahlkreis (Diaspora) 
 % Mandate 

HDZ 62,72 2 

Glasnović 24,91 1 

IV. Wahlkreis 
 % Mandate 
HDZ 38,26 6 
SDP+ 29,59 5 
HDSSB+ 9,84 1 
MOST  8,45 1 
ŽIVI ZID+ 7,16 1 

V. Wahlkreis 
 % Mandate 
HDZ 47,11 8 
SDP+ 25,22 4 
MOST 9,50 1 
ŽIVI ZID+ 5,46 1 
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Wahlergebnis 2016 (nach Wahlbezirken) 
 
 

HDZ+ SDP+ MOST  

 
2016 2016 2016 

Wahl-
kreis 

Sitze % Sitze % 
Sitze % 

 I. 5 35,71 7 50,00 1 7,14 

II. 6 42,85 5 35,71 1 7,14 

III. 4 28,57 8 57,14 1 7,14 

IV. 6 42,85 5 35,71 1 7,14 

V. 8 57,14 4 28,57 1 7,14 

VI. 6 42,85 5 35,71 1 7,14 

VII. 6 42,85 6 42,85 1 7,14 

VIII. 3 21,14 6 42,85 1 7,14 

IX. 8 57,14 4 28,57 2 14,28 

X. 7 50,00 4 28,57 3 21,14 

XI. 2 14,28     

XII. 
 

     

∑ 61 40,39 54 35,76 13 8,60 

 
Sitzverteilung nach Wahlbezirken2 
 

Liste I II III IV V VI VII VIII IX X  

SDP+ 7 5 8 5 4 5 6 6 4 4 54 

HDZ 5 6 4 6 8 6 6 3 8 7 59 

MOST 1 1 1 1 1 1 1 1 2 3 13 

ŽIVI ZID 1 1 1 1 1 1 1 1   8 

IDS        3   3 

Bandić+  1    1     2 

HDSSB    1       1 

 14 14 14 14 14 14 14 14 14 14  

 
 

                                                   

2 http://www.jutarnji.hr/izbori2016/ankete/analiza-ankete-tko-je-najveci-dobitnik-tko-gubitnik-i-tko-ima-najvece-sanse-
formirati-vlast/4668938/ (05.09.2016) 

http://www.kas.de/kroatien
http://www.jutarnji.hr/izbori2016/ankete/analiza-ankete-tko-je-najveci-dobitnik-tko-gubitnik-i-tko-ima-najvece-sanse-formirati-vlast/4668938/
http://www.jutarnji.hr/izbori2016/ankete/analiza-ankete-tko-je-najveci-dobitnik-tko-gubitnik-i-tko-ima-najvece-sanse-formirati-vlast/4668938/
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HDZ-SDP Mandatsentwicklung 2007-16 

 
 
Ergebnisse der Parlamentswahlen 1992 bis 2015 
 

 
 
 
 

Mandate   HDZ   SDP+ 

20 07 11 15 16 07 11 15 16 

 
  Sitze   Sitze 

I. 5 4 4 5 8 9 7 7 

II. 5 4 6 6 6 8 5 5 

III. 4 3 4 4 5 10 8 8 

IV. 6 4 6 6 5 6 5 5 

V. 8 6 8 8 4 6 4 4 

VI. 8 4 5 6 6 9 6 5 

VII. 6 4 5 6 6 9 6 6 

VIII 3 2 3 3 7 11 7 6 

IX. 10 8 8 8 4 6 4 4 

X. 8 5 7 7 5 6 4 4 

XI.   (Diaspora) 5 3 3 (2) 0 0 0 0 

XII.  
 

   
 

  

∑ 68 47 59 59 56 80 56 54 
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